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Lösungsblatt
Einfachwirkender Zylinder, Magnetventil
Lösungsbeispiel Thematische Aufgabe
Thematische Aufgabe 1: Die Schranke öffnet und schließt sich zuverlässig, sofern alles korrekt und leichtgängig gebaut wurde. Bei unbetätigtem Taster ist sie geschlossen, auf Tastendruck kann man sie öffnen. Sobald man den Taster loslässt, schließt sich die Schranke wieder.
Unschön ist aber, dass die Schrankenbewegung unnatürlich schnell und „schlagend“ erfolgt.
Thematische Aufgabe 2: Der Mittelpunkt des Gelenks am unteren Ende des Zylinders beschreibt beim Bewegen der Schranke eine Kreisbewegung um die Drehachse der Schranke. Der Zylinderkolben wird also nicht nur in Längsrichtung des Zylinders bewegt, sondern auch quer dazu ausgelenkt. Damit er sich nicht verbiegt und das Modell funktioniert, sind die Gelenke an beiden Enden notwendig (unten der Gelenkbaustein, oben die Lagerung des Zylinders in einer Achse).

[bookmark: _GoBack]Auswertung Experimentieraufgabe
Experimentieraufgabe 1: Damit drosseln wir sowohl die Zuluft als auch die Abluft des Zylinders. Die Schranke bewegt sich langsamer. Die Drosselwirkung kann in beiden Bewegungsrichtungen unterschiedlich ausfallen, weil das Rückstellen nur mit der Kraft der Feder erfolgt.
Experimentieraufgabe 2: Nun wirkt die Drossel nur, wenn der Zylinder mit der (gedrosselten) Zuluft verbunden ist. Die Abluft hingegen kann ungehindert aus dem Zylinder durch das Ventil ins Freie strömen. Nur die Aufwärtsbewegung der Schranke wird also langsamer, das Schließen erfolgt unverändert schnell gegenüber der Variante ohne Drossel.
Experimentieraufgabe 3: Der Stopfen zeigt keine oder fast keine Wirkung. Erkenntnis: Der Kolbenausgang des einfachwirkenden Zylinders ist absichtlich nicht ganz dicht.
Dadurch wird eine höhere Leichtgängigkeit des Zylinders erreicht, damit die Kraft der Rückstellfeder ausreicht, um den Zylinder zurückzufahren. An diesem Anschluss des Zylinders ist aber keine Abluftdämpfung möglich. Der vordere Schlauchanschluss des einfachwirkenden Zylinders ist nicht sinnvoll nutzbar, sondern nur produktionsbedingt.
Experimentieraufgabe 4: Dadurch kehren wir das Signal des Tasters um – wir „invertieren“ es. Das Magnetventil bekommt nun genau dann Strom, wenn der Taster nicht gedrückt ist. In diesem Fall ist die Schranke also normalerweise offen, und nur wenn und solange der Taster gedrückt ist, wird sie sich (durch die Rückstellfeder) schließen.
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